
BeR
DER VERBINDUNG

1RER nLSTEN

sCAWESTIR
SOPHIE DELIUS

MIT
MERRN HOFRA T R

SCHOTT.

T71Ileit Dir! Schweſter, zu
dem Bunde

Der Dich krönet. SGanſt
veriſlietl

Dir jede Stunde

An der Hand des Edlen,

Dem die Vorſehung Dick
wählen, hielſ.

Vie durch Seelen Sympa-

thie vereinet

Wandeln froh des Lebens Bann

Und bey jedem Schritt erſchei

net

Holde Freude, luchelt ſtets

Euch an.

NMiechts verſtöre Eure Ruh,

Heiterkeit, und Seelen Frie-

den!
Jedes wahre Glück., das Sterb-

lichen beſchieden,

Flieſſe ſtets Euch zu!

n uUnſre theuren Eltern müſ-

ſen,
Hoff ich von der Vorſicht heil-

gen Schlüſſen,

Eurer Liebe lange noch ſich
freun.

Und ich wünſche, in Zukuuſt,

ſo wie heute,
Zum Beweiſe ſchweſterlicher

FPreude,

Blumen LEuch 2u ſtreun.

Erlangen

Am zo. Auguſt

1785.

LOovuISE DELIuS.
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